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Keilsge M Ur 240 der Knrlsruher Zeitung.
Mittwoch , S . September 18S1 .

Nennen ;u Baden-Baden
unter Leitung des Internationalen Rennkomite's .

Vierter Tag : Sonntag de « 30. August .
»*« In Anbetracht des herrlichen Sonntagswetters . das wir

vorgestern hatten , in Anbetracht der großen Badener Steeple -
Chase, welche aus das Publikum immer eine besondere Anziehungs¬
kraft zu üben pflegt, war der Rennplatz vorgestern Mittag mäßig
besucht. Auf der großen Tribüne , anf dem Sattelplatz und am
Totalisator ging eS recht ruhig zu, auch der Korso fiel mäßiger
aus als sonst. Dagegen war der Jffezheimer Hügel , von der
Dorfeckc bis zum Kirchhof , von Tausenden von Zuschauern be¬
setzt , lie sich teraffeuförmig gruppirt hatten Das Rastatter
Militär war dabei sehr zahlreich vertreten.

Wir geben hier eine Liste von fürstlichen Personen , hervor¬
ragenden Sportsmännern und Mitgliedern der Gesellschaft ,
welche unsere diesjährigen Rennen besucht haben , ohne für die
Vollständigkeit dieser Liste einstehen zu können : Seine Hoheit
Prinz Herrmann zu Sachsen- Weimar , Seine Hoheit Prinz
Alexander zu Sachsen-Weimar . Ihre Durchlauchten der Erb¬
prinz und die Erbprinzesfin von Fürstcnbcrg. Seine Kaiserliche
Hoheit dsr Herzog von Leuchteuberg , Seine Excellenz Graf
Tassilo Feftetics und Ihre Durchlaucht die Gräfin Festetics,
Seine Durchlaucht der Erbprinz von Monaco , Seine Durchlaucht
Prinz Friedrich Karl Hohenlohe , Seine Durchlaucht Prinz Max
Hohenlohe und Gemahlin , Fürst Konstantin Radziwill . Seine
Durchlaucht Prinz von Ardeck , Graf Hatzfeldt , Graf Pückler,
Graf Lehndorff . Graf Penafiel, Graf Alexander Münster , Graf
Fritz Metternich, Graf und Gräfin Talleyrand -Pörigord , Graf
W . Redern, Graf Zeppelin , Graf Turati , Graf und Gräfin
Wilhelm und August Bismarck . Gräfin Pourtalös , Graf Kalck-
reuth , Graf Ozich , Graf Sierftorpff , Marquis Penafiel und
Gemahlin , Baron Schickler (Paris ) , Baron Dewitz -Milzow ,
Frhr . Engelbert v Fürstenberg, Frhr - v-Hausen , Frhr . v . Schräder ,
Frhr . o . Barnbüler , Frhr . v . Paruch , Frhr . » . Pechy , Ober -
regierungsrath Ulrich v . Oertzen , Kammerherr v- Haugwitz»
Geb. Kommerzienratb v . Pflaum , Geb . Kommerzienrath
Hainauer , H . v. Heyden -Ploetz , O . v - Scavenius , Rittmeister
v . Auerswald , Hauptmann v . Spiekermann , Herr Baltazzi . H .
v . Kotze, Georg Beer mit Familie u A . Hierzu kommen noch
die in Baden ständig anwesenden Mitglieder des Internationale »
Klubs .

I . Schwarzwald - Rennen . Preis : 2000 M . Für
2jährige Pferde aller Länder, die kein Rennen gewonnen habe»
oder für 6000 M . käuflich find . 100 M . Einsatz, halb Reugeld.
Distanz 900 Meter ( gerade Bahn ) . Nach Abzug des Einsatzes
für den Sieger werden dem zweiten Pferde 300 M . aus den
Einsätzen und Reugeldern garantirt . 3 Unterschriften, davon 2
mit dreifachem Reugeld. 1 . Herrn I . Saloschins brauner Hengst
„Sennor " . v . Kisber a . d . Sainora (unverkäuflich) , geritten von
Rawlinson , 54 '/, Kg . 2 . Prinz F . K . Hohenlobe 's- braune Stute
»Siriska " (unverkäuflich ) , geritten von Saunders , 57 ' ,, Kg.
3. Haoptmann R . Spiekermanns brauner Hengst „Rolf "

( un¬
verkäuflich ) , geritten von Barton , 55 ' /, Kg.

Auf der kurzen Distanz von 900 Meter batten die Zweijährige» ,
die noch kein Rennen gewonnen , Gelegenheit , sich zu bewähren.
„Siriska " (Outsider) führte zunächst , „Rolf " folgte , dann
„Sennor " . „Rolf " ließ aber nach . „Sennor " greift kurz vor
der Distanz kräftig anS und wurde Sieger . Er schlug nicht
ohne Anstrengung „Siriska " nur um eine Kopflänge , während
„Rolf " 2 '/z Längen nach „Siriska " einkam .

H . Karlsruher Handicap . Unionklub-Preis : 5000M -
Für Sjährige und ältere Pferde aller Länder. 200 M . Einsatz,
halb Reugeld. Distanz 2000 Meter . Nach Abzug des Einsatzes
für den Sieger werden dem zweiten Pferde bis 1000 M . , dem
dritte» Pferde bis 500 M . aus den Einsätzen und Reugeldern
garautirt . 10 Unterschriften , von denen 6 stehen geblieben . Alle
6 Pferde gingen ab . 1 Königl . Hauptgestüt Graditz' Fuchs-
Hengst „Hödur" , von „Cbamant " a . d . „Haselnuß" , 3jährig , ge¬
ilten von Ballantine , 62 ' /? Kg . 2 . Herrn R . HanielS brauner

Wallach „Georg" , geritten von Sopp , trug 50 Kg . 3 . Haupt -
mann O . Spiekermanns braune Stute „Wunderblume" , sjährig ,
geritten von Barton , 49 '/, Kg . 4. Herrn Ehrichs Fuchs- Stutc
„Golden Vale" , 4jährig , geritten von Barker , 60 Kg . (inkl .
3 '/, Kg. extra). 5. Frhr » . Ed . v . Oppenheims Schwarze Stute
„Sardoine , 4jährig, geritten von Sharpe , 53 Kg . 6 . Herrn H .
Amfincks brauner Hengst „Avignon" . 3jährig . geritten von
Rawlinson , 58 ' /, Kg.

Der Ablauf » der sehr gut gelang , ging vor der Klubtribüne ,
vom Ziel aus . rund die ganze Bahn von 2 000 Meter . Anfangs
war die Pace eine langsame. „Hödur" führte das ganze Rennen
ohne Anstrengung ; er wurde Erster im Kanter . „Georg " , zu¬
erst an dritter Stelle , kam sehr gut als zweiter ein , „Wunder¬
blume" , die anfangs „Hödur" folgte, konnte nur die dritte Stelle
behaupten. „ Golden Vale" stritt mit „Sardoine " um den vierten
Platz , „ Avignon" war immer letztes Pferd . „Hödur " schlug
„Georg" um eine Länge , dieser „ Wunderblume" mit Länge,
„ Golde« Vale" wurde viertes Pferd .

III . Fremersberg - Handicap . Preis 2000 M . Für
3jährige und ältere Pferde aller Länder - 100 M . Einsatz , ganz
Reugeld. Nach Abzug des Einsatzes für den Sieger werden dem
zweiten Pferde 300 M . au« den Einsätzen und Reugeldern
garantirt . 11 Unterschriften , 6 Pferde erschienen am Start -
1 . Hauptmann R . Spiekermanns brauner Walach „Pfungst ",
von „Skylark" a- d . „Elf Knot"

, bjährig (4000 M ) , geritten von
Barker, 56 Kg 2 . M . H . Solloway 's brauner Hengst „Puritan " ,
alt (2000 M ) , geritten von Rawlinson , 57 ' /, Kg . 3. Kapitän
Joö 's brauner Hengst „Sharpshooter ", 4jährig (2000 M .) , ge¬
ritten von Wilton , 51 '/, Kg . 4 . Herrn H . Wencke's Fuchs-Stute
„Shh Girl " , 4jährig (4000 M ), geritten von Ballantine , 59 '/, Kg.
Lieutenant Graf Sierftorpffs schwarzbrauner Hengst „Jochen" ,
4jährig (2000 M . ) , geritten von Sharpe , 51 ' /, Kg . Herrn W .
HiestrichS brauner Walach „Harmattan " , alt (2000 M . ) , geritten
von Madden. 51 Kg.

An der Waage war für „Puritan " , „ Sharpshooter " , „Jochen"
und „Harmattan " erklärt worden , daß sie für 2000 M . käuflich
seien , weßhalb sie 2 '/, Kg . GewichtSerleichterung erhielten. Anfangs
führte „ Harmattan "

, gefolgt von „Jochen" , dann „Sharpshooter " .
„Pfungst" , anfangs an vierter Stelle , ging sehr gut ; „Puritan "
hielt sich zurück und „Shh Girl " war letzter. An der Biegung
änderte sich das Feld . „Pfungst" rückte mehr und mehr vor,
„Puritan " folgte ihm auf den Fersen und machte ihm den Sieg
streitig , den „Pfungst" auch nur mit einer Kopflänge errang .
„Sharpshooter " behauptete seinen dritten Platz und blieb eine
halbe Länge hinter „Puritan "

; nur um einen Hals dahinter kam
„Sbv Girl " ein- Von der Klubstribüne aus glaubte man »
„Pfungst" und „Puritan " hätten ein todtes Rennen gemacht, so
dicht Kopf an Kopf gingen sie durch's Ziel. Der Sieger wurde
nicht gefordert.

IV . Gerusbachcr Handicap . Preis : 2 000 M . Für
3jäbrige und ältere Pferde aller Länder , welche kein Rennen im
Werlhe von mindestens 3000 M . gewonnen haben » oder für
6000M . käuflich find. 100 M . Einsatz . 50 M . Reugeld . Distanz
1400 Meter ( gerade Bahn ) . Nach Abzug des Einsatzes für den
Sieger werden dem zweiten Pferde 400 M . . dem dritten Pferde
200 M . aus den Einsätzen und Reugeldern garantirt . 21 Unter¬
schriften , von denen 14 stehen geblieben. 9 Pferde erschienen am
Start . 1- Kapitän Joö 's Fuchsstute „Feuerzauber" , von „Trachen-
berg " a . d. „Fire Spit "

, 3jährig (6000 M . ) , geritten von Wilton ,
52 Kg. 2- Erbprinz Fürstenbergs brauner Hengst „Belhommr " ,
5jährig . (6000 M . ), geritten von Rawlinson , 59 Kg . 3. Herrn
I . Lau's brauner Hengst „ Weathercock"

, 3jährig (6 000 M .) , ge¬
ritten von Ballantine , 57 Kg . 4 . Herrn Alberts braune Stute
„Hilda" , 4jährig (6000 M .) , geritten von Sopp , 60 Kg . Ritt¬
meister Suermondts dunkelbrauner Hengst „Van Houton " , 4jährig ,
geritten von Solloway , 60 Kg . Hauptmann R . Spiekermanns
brauner Hengst „Nachtfalter" , 3jährig. geritten von Sear , 49 Kg .
Frhrn . E . v . Oppenheims dunkelbraune Stute „Tilli " , 3jährig ,
geritten von Moore, 47 '/, Kg. Herrn R Haniels Fuchsstute

immer wieder auf dev übrigen Tafeln . Selten ist das Kirchlein
ganz leer von Besuchern , denn viele kranke , steche und krüppel¬
hafte Leute wallfahren nach dem Birkenstem , suchen Trost und
Hilfe bei dem wmiderthätigen Muttergottesbilde und ziehen wie¬
der hoffnungsvoll von dannen.

Das Innere der Kapelle erfüllt ein röthliches Dämmerlicht ,
denn die durch die Fenster eindringende Tageshelle wird gedämpft
durch farbige Gläser . Auf dem reichgeschmückten Altar befindet
sich das gnadenreiche Bild der Muttergottes mit dem Jesuskinde .
Zu beiden Seiten des Altars sind unzählige große bunte Wachs¬
kerzen »und aus Wachs gebildete Glieder , Arme , Hände und
Füße ausgestellt und aufgehängt. Die Kapelle selbst ruht auf
einem Gewölbe , unter welchem sich noch eine finstere Grotte be¬
findet , in welcher ein Manenbild , das den vom Kreuze abge-
nommenen Leichnam des Erlösers auf dem Schoß« hält , zu sehen
ist. Durch ansehnliche Stiftungen und freigebige Wvhlthäter
Wird die Kirche unterhalten. Reben der Kapelle und an dieselbe
««gebaut ist ein kleines Häuschen , in welchem ein Geistlicher»
dem die Bewachung und Instandhaltung des Kirchleins anver¬
traut ist . seinen ständigen Aufenthalt hat.

Bor ungefähr dreißig Jahren , zu der Zeit , in welche diese Ge¬
schichte fällt, hatte der Wallfahrtsort allerdings noch ein ganz
anderes Aussehen als heutzutage . Von dem Klöklerleiu für arme
Schulschwestern uud dem großen Gasthaus« , das jetzt de« Ber -
gnügungSwandercrn und Sommecsrischlern ein willkommene-
gastliches Dach bietet, war damals noch keine Spur vorhanden .
Auch Pilgerten vor dreißig Jahren zur Sommerszeit die Städter
und Fremden noch nicht , wie es jetzt geschieht , karawanenweise
in die Berge ; das Erscheinen einzelner derselben war gewisser¬
maßen noch eine Seltenheit und es waren meistens Maler oder
Studenten , die die Berge durchstreiften und oben auf der Alm
in der Sennhütte oder unten im Dorfe einkrhrten. Solche Rei¬
sende quartierten sich dann gewöhnlich auch nicht in Wirths -
häusern , in denen die Verpflegung oft viel zu wünschen übrig
ließ , ein , sondern in irgend einem Bauernhause , wo sie die
freundlichste Ausnahme fanden und ihre Miethgeber bei der
Weiterreise sich selten eine kleine Entschädigung für Kost und
Wohnung aufdringen ließen.

Es war an einem schwülen Hochsommernachmittag, die Juli -
sonne warf ihre sengenden Strahle » herab auf die auSgebrannte ,

„Prinzeffe de Bagdad"
. 4jährig, geritten von Little , 46 Kg

Lieutenant Frhrn . v. ReitzensteinS II . Fuchsstute „Zitier " , 3j»hrig ,
geritten von Madden , 47 Kg.

Anfangs führte „Hilda", bald stritten sich jedoch nur „Bel -
homme" und „Feuerzauber" um den ersten Platz. „Feuer,auber "
siegte leicht über „Belbomme" mit ^ Länge . „Weathercock " kam
eine Länge hinter „Belhomme" ein, „Hilda" ein« HalSlänge da¬
hinter viertes Pferd . — Der Sieger wurde nicht gefordert.

V . Große Badener Handicap Steeple - Chase .
Union-Klub -PreiS : 10000 M . Für 4jährige und ältere Pferde
aller Länder. 300 M . Einsatz , 100 M . Reugeld . Distanz etwa
6000 Meter . Na » Abzug des Einsatzes für den Sieger werde «
dem zweiten Pferde 1200 M . . dem dritten Pferde 600 M . aus
den Einsätzen nn» Reugeldern garantirt . 44 Unterschriften , von
denen 16 stehen geblieben . — 7 Pferde gingen ab . 1 . Rittmeister
Souermondts braune Stute „Chateau Lansac " , von „Archiduc"
a . d . „Rally Charmant " . 4jährig, geritten von Plüschke, 62' /, Kg.
2 . Herrn Herberts brauner Walach „St . Pierre " , alt , geritten
von Morris , 77 ' /, Kg . 3 . Lieutenant v . Arnim« schwarzbranner
Walach „Farmlev" (Halbblut) , alt , geritten von Biö , 66 '/, Kg.
4. Hauptmann R . Spiekermanns Fuchsstute „BenuS" , bjährig ,
geritten von G . Sear , 75 '/, Kg . Kapitän Joö 's braune Stute
„Vwacrous " , alt , geritten von Hall. 76' /, Kg . Lieutenant
n . Kaufmanns brauner Wallach „Chic Boy" , alt , geritten von
Gaydas , 65Vs Kg . Herrn Alberts braune Stute „Small
Silver " , 4jährig . geritten von Hostak, 66' /.. Kg.

Bon den 7 Pferden , die am Start erschienen , kamen nur
4 wieder ein . „Vivacious"

, „Chic Boy" und „Small Silver "
trennten sich beim Nehmen von Hindernissen von ihren Reitern ,
ohne daß diese Schaden nahmen . Sie mußten aber das Rennen
aufgeben. Die Steeple - Chase wurde im Ganzen sehr gut und
sehr schnell geritten. 6 Kilometer in 9 '/, Minuten . Beim großen
Tribünensprung war „Venus " voran , die sich längere Zeit an
erster Stelle behauptete uud mit „St . Pierre " um die Führung
stritt . „Vivacious" war anfangs drittes Pferd , „Chic Boy " ,
» Chateau Lansac" , „ Small Silver " folgten , „Farmleh " schloß
die dichte Gruppe , die aber später in zwei Gruppen auseinander
fiel . „Chateau Lansac " arbeitete sich an die Spitze vor und
schlug „St . Pierre " , die gut zweites Pferd wurde , mit drei
Längen . „Farmley " blieb 4 Längen dahinter drittes Pferd ;
„Venus " kam noch ein. wurde aber diganzirt.

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 1 . September

* (Die Allgemeine Volksbibliothek ) hat vom 24. bis
30 . August an 186 Besucher 251 Bände ausgeliehen .

» Mannheim , 27 . Aug . (Bei dem F ernsp r e ch - B e r -
mittelungSamt in Mannheim ) bereitet sich eine wich¬
tige , durch den stetig wachsenden Verkehr nothwendig gewordene
Umgestaltung des gelammten Betriebes vor . Die BermittelungS -
anstalt wird in neue , beträchtlich erweiterte Räume verlegt und
bei diesem Anlaß an Stelle der alten Klappenschränke mit ver-
»ollkommneten Apparaten , den sogenannten Bielfachumschaltern,
ausgerüstet , wie sie jetzt bei den großen Aemtern in Berlin »
Hamburg , Köln und Breslau im Gebrauch find und dort er¬
fahrungsmäßig zur raschen Bewältigung des MaffenvrrkehcS die
besten Dienste leisten. Zugleich mit der Einführung deS ver
besserten Betriebs sollen zur Bedienung der Apparate , zunächst
versuchsweise , weibliche Personen eingestellt werden , weil deren
Stimmlage bekanntlich die Verständigung mittelst deS Fernsprechers
in hohem Grade erleichtert und andererseits nicht mehr zu gewär¬
tigen ist , daß der Fernsprechdienst die Kräfte der weiblichen Be¬
amten übersteigen werde , da der Betrieb an den Bielfachumfchaltrrn
fitzend und mit großer Leichtigkeit verrichtet werden kann . Wie
wir hören , soll der Bedarf des hiesigen Bermittelungsamtes an
Fernsprrchgehilsinnen durch Heranziehung wohlerzogener , ge¬
wandter Mädchen oder kinderloser Witwen im Alter von 18 hiS
30 Jahren auS achtbarer Familie gedeckt werden . In schulwiffeo -

nach Regen dürstende Erde, und wenn manchmal ein Lnfthauch,
der die Baumwipfel leise bewegte , vom Walde herüberstrich,
brachte er den Harzduft der Tannen mit, den die Schwüle aus¬
gebrütet unter dem dunklen . grünen Gezweige . Feierlich still
war es im Walde , manchmal strich ein Nußhäher mit heiserem
Rufe aus dem Dickicht auf, oder ein Specht hackte sich Insekten¬
larven aus der Baumrinde . An den sonnigen Stellen » wo der
Sturm oder die Holzaxt deu Wald gelichtet hatten, schossen und
wucherten üppige Büsche in den verschiedenste» Schattirunge »
von Grün empor , die behängen und verziert waren mit allerlei
Beeren und Dolden. Höher hinauf erhoben sich die Tannen¬
wälder der Berge dunkel und saftgrün empor , freundlich erhellt
durch manch lichtere Gruppe von Ahornwipfelu und Buchen-
krönen und auf den kahlen Rücken und Felsgipfeln endlich lag
der blaue, sonnige Himmel auf.

Auf dem Bergpfade» der sich vom Hochwalde zum Wallfghrts -
kirchlrin heruntrrzieht , stieg rüstig ein Jäger nieder . Es war
ein junger Mann von ungefähr sechsundzwanzig Jahren , schlank
und doch kräftig gebaut, ein grünes Hütlein , das mit Gemsbart
und Spielhahnfedern geschmückt war , saß auf seinem dunklen
Kraushaar und unter einer schön gewölbten Stirne blickten
freundliche nußbraune Augen hervor . Der grauen Joppe und
dem grünen Kragen und den Aermelausschlägen von der gleichen
Farbe sah man es an, daß sie ganz neu und noch nicht oft ge¬
tragen worden war . Dasselbe war auch der Fall bei dem schnee¬
weißen Hemde , Las auf der Brust zwischen der Joppe hervorsah,
der schwarzen Kniehose , den grauen Wadenstrümpfen und den
derhen , stark genagelten Bergschuhen . Nur der Rucksack , der
über seine Schultern hing , war alt uud verschossen , dir Büchse
dagegen aber spiegelblank und auf daS Sorgfältigste in Stand
gehalten. Er benutzte deu schweren Bergstock, welchen er in den
Händen hielt, mit großer Gewandtheit und sprang, sich auf den¬
selben stützend. , leichtfüßig wie eine Gemse über FelStrümmrr
und Geröll hinweg . Als er endlich vor dem Wallfahrtskirchlein
angelangt war , hielt er einen Augenblick an , nahm den Hut ab
und trocknete sich mit dem Sacktuche die schweißbrdeckte Stirne .
Dann stieg er langsam die Stufen , dir zu dem Säulengange
führten . hinauf . lehnte feinen Bergstock in eine Ecke und begab
sich mit leisen Tritten in daS Innere der Kapelle .

(Fortsetzung folgt .)

Nachdruck »erboten.

i . Dir Wuttergottrs von Birkenstem.
Eine Geschichte auS den bayrischen Bergen .

Von Friedrich Dolch .
I .

Am Fuße deS Wendelsteins, überragt von rauschendem Berg¬
wald uud grauen FelSzacken , liegt ein Wallfahrtskirchlein , in
welchem sich ein gnadenreiches Marienbild befindet , dessen Wunder-
krast überall in der Gegend und bis nach Tirol hinein viel Ver¬
trauen grnießt , so daß an den hohen Festtagen gar bunte Wall -
fahrerscharrn hier zusammenkommen . Dieses Kirchlein wurde
vor ein paar hundert Jahren von einem frommen Priester » dem
einst - wie die Sage erzählt — auf dem Birkenstem die Him¬
melskönigin erschienen war und ihm befohlen hatte , auf diesem
Platzt ein Gotteshaus zu errichten , nach dem Muster deS heiligen
Hauses in Loretto erbaut. ES ist auf drei Seiten mit einem
offenen Säulengang , zu dem man über einige Stufen empor-
fteigt» umgeben . Dieser Gang ist mit Wandgemälde« geschmückt,
welche die Entstehung deS Wallfahrtsortes dem Beschauer vor
Augen führen . und außer diesen Mldern ist der Säulengang
noch , von unten angefangrn bis hinauf zur Decke , mit einer
Menge von Votivtafeln bedeckt . Auf diesen Tafeln , größtrntheils
von ländlichen Künstler» gemalt , find die Geschichten all' der
Ereignisse dargestellt , wo dieser oder jener dankbar verkündet ,
daß Hilfe ihm zu thril geworden und die angerufene Heilige für
ihn ein Wunder gewirkt habe , sei es nun » daß sie ihn aus
RäuberShaud , ober Schlachten- oder Waffrrsnoth gerettet, oder
seine Habe bewahrt hatte vor Feuer . Gewitter und Hagels» lag .
Hier auf dem einen Bilde liegt ein Baue ^ '-unter einem tzochbe-
ladenen Wagen und die Räder gehen über seine» Leib « eg ; auf
einer andere» Tafel wird ein Holzknecht von einem stürzenden
Baum niedergeschmettert und von seinem Köpft schießt ein Blut¬
strom auf den dunkelgrünen Waldesboden nieder ; dort fällt ein
Weib beim Hevmähen in eine Sense Und hier wird einem Knechte
die Hengabel in den Leib gestoßen ; rin Kind fällt in einen Brun¬
nen, ein Mann schlägt sich mit einer Holzaxt den Fuß entzwei
uud diese Scenen , stets mit dem Bilde der in den Wolken über
der Unglücksstättr schwebenden Muttergottrs , wtederholen sich

»



gastlicher Hinsicht wird von den Bewerberinnen beansprucht ,
daß sie ein gebildetes DMtsch sprechen und schreiben und im
Allgemeinen den an die Postgehilsen zu stellenden Anforderungen
genügen. Während der beiden ersten Dienstjahre sollen die Fern-

fprechgehilfinnenTagegelder von 2 M . 25 Pf . , vom Beginn des
dritten Jahres ab 2 M . SO Pf . und vom fünften Jahre ab 3 M .
beziehen ; im übrigen werden ihre Dienstverhältnisse im Wesent¬
lichen entsprechend denjenigen der bereits vorhandenen, nicht an-

gestellten Telegraphengehilfinnen geregelt werden . Die Verwal¬
tung legt Werth darauf , daß die Bewerberinnen womöglich aus
Mannheim selbst, oder aus den Nachbarorten herstammen . jeden¬
falls aber in Mannheim festen Familienanhalt durch Verwandte
haben , bei denen sie wohnen können . Junge Damen , welche
obigen Anforderungen entsprechen und geneigt sind , die günstig*

Gelegenheit zum Eintritt in den Frrnsprechdienst der Reichs-

Telegraphenverwaltung zu benutzen , werden gut thun, ihre An¬
meldung möglichst bald an das Kaiserliche Telegraphenamt in
Mannheim gelangen zu lassen , wo auch weitere Auskunft bereit¬
willig ertheilt wird.

^ Vom Bodensee , 29 . Aug. (Ernt e.) Im Klettgau ist
die Ernte nahezu beendigt. Ihr Erträgniß hat sich bei sämmt-

lichen Kulturen zu einer besseren Mittelernte gestaltet und in
dieser Hinsicht die Hoffnungen des Landmanns verwirklicht .
Bezüglich der Weißrüben ist wenig Aussicht auf eine ergiebige
Ernte vorhanden . was als eine Folge der späten Getreideernte
betrachtet wird. — Die Landwirthe deß Höhgaus haben im
Großen und Ganzen eine recht gute Ernte erzielt. In einzelnen
nördlich gelegenen Gemarkungen hat die naßkalte Witterung auf
die Pflanzen in schwerem Boden sehr nachtheilig gewirkt . Die
Bestellung der Stoppclrübenfelder bat sich im Höhgau um
14 bis 20 Tage verspätet. Fortgesetzt ist der Viehstand für
unsere Landwirthe die reichlichste Einnahmequelle.

Verschiedenes .
* Kopenhagen , 29 . Aug. (Die Leiche des verunglückten

Generallieutenants v . Groeben ) wurde heute Abend

in die St . Olajkirche zu Helsingörs übergeführt und soll am
Dienstag Nachmittag aus dem Friedhof von Helsingörs bestattet
werden . Ueber den Tod des Generallieutenants v d . Groeben
werden folgende Einzelheiten gemeldet : Der General fuhr in
einem Einspänner mit Gemahlin und Tochter ; ein Fräulein
Mogensen führte die Zügel . Nahe der Eisenbahnstation ging
das Geschirr entzwei , das Pferd scheute und sprengte wild durch
die Straße , den Wagen umwerfend. General v . d . Groeben
wurde am Kopf schrecklich verwundet und blutüberströmt auf-

geboben . Man trug ihn aus einer Bahre nach dem Lazareth, wo
sein Tod nach zwei Stunden eintrat . Die Damen waren gleich¬
falls verwundet , Frau und Fräulein v . d . Groeben jedoch un¬
gefährlich . General v . d . Groeben wohnte in Berlin . Der alte
Herr hatte am 6. Juli in voller körperlicher und geistiger Frische
hier noch seinen 81 . Geburtstag gefeiert und war am 13 . Juli
nach Dänemark abgereist , wohin ihn seine Gattin und eine
Tochter begleiteten .

Handel und Verkehr .
/ Heilbron « , 31 . Aug . (Bericht über denLeder -

markt ) vom 26. August. Die Zufuhren haben diejenigen des
vorjährigen August - Marktes bis auf etwa 200 Zentner erreicht ,
obgleich vorige Woche an dem Hauptproduktionsplatz in unserer
Nähe ganz bedeutende Posten ausgenommen wurden. Der un¬
gewöhnlich lebhafte Verkehr auf allen Gebieten läßt auch auf
ein besseres Spätjahrsgeschäft hoffen und es vollzogen sich die
Verkäufe so rasck . daß in den ersten Nachmittagsstnnden das
ganze zugeführtc Quantum nahezu vollständig vergriffen war,
allerdings bleiben die erzielten Preise vielfach hinter den
Erwartungen zurück . Für Wiidoberleder herrschte lebhafte Nach¬
frage und wurden namentlich bessere Sortimente zu etwas
höheren Preisen rasch verkauft , geringere Waare war weniger
gesucht. Schmalleder konnte sich bei schwacher Zufuhr im Preise
besser behaupten als bisher, während Kalbleder , wovon viel an-
geboten war , zu seitherigen Preisen verkehrte . Sohlleder nur
mäßig zugeführt , im übrigen unverändert . Das Angebot von
Zeugleder gebt etwas zurück und sind die Umsätze auch dem ent¬
sprechend . In hervorragender Weise war diesmal Schafleder

vertreten , welches zu den seitherigen hohen Preisen zum größten
Theil schon am ersten Tag den Besitzer wechselte. Es wurden
verkauft und amtlich vermögen : Wild - und Schmalleder
146 031 Pfund , Kalbleder 9 491 Pfund . Sohlleder 22955 Pfund ,
Zeugledcr 9 734 Pfund ; zusammen 188 211 Pfund mit einem
Gesammtumsatz von etwa 241000 M . Der nächste Ledermarkt
findet Dienstag den 6 . Oktober d . I . hier statt.

Wtttrrungsbrobachtmlgeu der Metrarot . Station Karlsruhe .
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29 Nachts 9 U .
30. Mrgs 7 N.
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Wasserstau » »eS Rheins . Maxau , 30. Aug . , MrgS . , 4 .71 w ,
gefallen 8 cm ; 31 . Aug . , Mrgs , 4 65 m , gefallen 6ew .
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Baden 4 Obligat . fl . 100 .50
. 4 „ M . 102 .60
. 4 Obl . V. 1886 M . 104 .80

Bayer« 4 Obligat . M . 104 .90
Deutschl. 4Reichsanl . M . 105 .70

. 3 ' /, . M . 97 .80

. 3 . M 84 .40
Preußen 4 Eonsols M . 105 40

_ 3' /- . M . 97 .70
Wtbg . 4-/.Obl . V. 1879 M .

. 4 Obl . V. 75/80 M . -
Oesterreich 4 Goldrertte fl . 9510

. 4 ' /» Silberr . fl. 78 . —
, 4'/» Papierr . fl 7810
, 5 Papierr . v. 1881 87 .50

Ungarn 4 Goldrente fl. 88.90
Jtlllien 5 Reute Fr . 3960
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 97 80
dto . 4Aeuß . Anl . v . 1889 —
Rußland 6 Goldanl . R . 104 .-

. 5ll Orient «»!. PR . 65 .30

. 5W - PR . 65 30
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4V» Deutsche R .-Bank M . 142 —
4 Badische Bank Thlr . 113 50
5 Basler Bankverein Fr . 130 —
4 Berkn . HandelSges . M . 128 50
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4 Deutsche Bank M . 142 90
4 Deutsche Vereinsb. M . 103 .90
4 Deutsche Unionbank M . 72 —
4 DiSk .-Komm.-A. Thlr . 169 50
5Oest . Kredit ö . fl . 236 ' .
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 116. -
4 D . Effektenb . 59°/» Thlr . 112
4D . HYP.-Bk. Thlr . 50°/» 100.60

Gifeubahu -Aktie «.
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr - 111 70
4 ' /, Pfälz .Mar -Bahn fl . 142 .50
4 Mälz . NoMahn fl. 113 50
4 Gotthardbahn Fr . 128 .20
5 Böhm . Westbahn fl. 291
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 177»/»
5Oest --U»g. St .-B . Fr . 247 '/«
5 Oest. Südbahn (Lmb .) fl. 90
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:r . 96 60
ir . 101 .10
ir.
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4 Oesterr. v - 1854
4 . v . 1860
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84 .20 AugSburger
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Thlr . 104 .-

Fr . 29 50
Thlr . 330 50

Mailänder Fr - 10 18 .70
Meininger fl. 27 30
Oesterrercher v . 1864 fl. 317 —
dto. Kredit v. 1858 fl. 334 .—
Schwedische Thlr . 84 - -
Ungar . Staats fl. 254 -

Wechsel «u» Sorten .
Amsterdam fl. 100 168.25
London Lstr- 1 20 .33
Paris Fr . 100 80 .35
Wien fl. 100 172 85
Dollars m Gold 4 .15

Thlr . 127 50 20 Franken-Stück 16.13
Engl - Sovereign - 20.28
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Aktie« .
3 ' /, Freiburg v - 1388 M
3 Karlsruhe v -1336 M .
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KarlSruh . Maschineuf. M .
Bad . Zuckers Wagh.
3 Deutsch Phönix 20 /̂«
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60' /« Thlr .
5 Westeregeln-Alkali-W-
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan abqest .
4 ' /, dto . M .
4 Rom i. G - S . 1 Lire
4 dto . Ser . 11-V1I1 Lire

GtaudeSyerrl . Aulehe » .
4 Aseob-Büdingen fl. 101 .50
3' /x Psenb -Birstein 87

95 sä

61 —
217 -

123 20
147 .-
111 .80

94 .40

79 9̂0

RnchSbank-Discont 4 >
Fraukfurter Bank-Dis com 4' /,

Bürgerttche Rechtspflege .
Grbtinweisuuge«.

O29 .2 . Nr . 10,985 . Radolfzell .
Die Witwe des Landwirths Michael
Graf , Maria Anna geb . Maier in
Böhringen , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschast ihres
Ehemannes gebeten . Etwaige Einwen¬
dungen sind binnen 21 Tagen gel¬
tend zu machen , indem sonst dem Ge¬
suche stattgegeben wird.

Radolfzell, den 26 . August 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : >

Häusler .
O '44 .2 . Nr . 18,464 . Waldshut .

Paul Hilpert , genannt Brutsche , in
Albert hat bei Großh . Amtsgericht da¬
hier um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses seiner am 15 . April
1891 verstorbenen Mutter , Wallburga
Kunzelmami , geb. Späth (Brutsche) ,
von Kiesenbach , nachgesucht . Einspra¬
chen sind binnen 14 Tagen dahier vor¬
zubringen.

Waldshot , den 28 . August 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hierholzer .
Handelsregistereiuträge.

O66 . Nr . 23,507. Freiburg . In
das diesseitige Handelsregister wurden
eingetragen:

s . Zum Firmenregister .
Band 1.

u Ord .Z . 776. Firma : „Arthur
ust in Freiburg " ist erloschen .

Zu Ord .Z . 92 . Firma : „Rudolf
Mayer in Freiburg " : Karl Theodor
Mayer ist als Prokurist bestellt.

Zu O .Z . 303 . Firma „Hch . Stoel -
ker in Freiburg " ist erloschen .

Zn Ord .Z . 456 . Firma : „Franz
Sauer in Freiburg " : Adolf Sauer
und Johann Baptist Jll find als Pro¬
kuristen bestellt.

Zu Ordn .Z . 612 . Firma : „Herm .
Hernmüller in Freiburg " ist erloschen.

Zu O .Z . 547 . Firma : „A . Greß
in Freiburg " ist erloschen .

Zu O .Z . 497 . Firma : „Johann
Baptist Steyert in Freiburg " ist
als Eiuzelfirma erloschen .

Zu O .Z . 634 . Firma : „ Gebrüder
Manger in Freiburg " ist als Haupt¬
niederlassung erloschen .

Zu O .Z . 125. Firma : „M . Marx
in Freiburg " : Inhaberin der Firma ist
mit Wirkung vom 5 . August d . I . die
Ehefrau des Max Vierfelder , Lina,
geb. Einstein dahier, welche von ihrem
Ehemann zumHandelsbetrieb ermächtigt
ist . Deren eheliche Güterrechtsverhält»
niffe sind unter O .Z . 538 des Firmen¬
registers veröffentlicht .

Band 11 .
Zu O .Z . 93 . Firma : „I . Schmöl -

zer in Freiburg " ist erloschen .
Zu O .Z . 7. Firma : „Emil Schmitt

in Sreiburg " ist erloschen.

Ordn .Z . 298 . Firma : „ Hch . Kunz
in Frciburg " : Inhaber Heinrich Kunz ,
lediger Kaufmann dahier. Heinrich
Kunz seo . ist als Prokurist bestellt.

O .Z . 299 . Firma : „ Herm . Hein¬
müller Nachfolger in Freiburg

" .
Inhaber Paul Wallbaum , lediger Kauf¬
mann hier .

O .Z . 300 . Firma : „ Carl Jeble in
Freiburg "

. Inhaber KarlJehle , Kauf¬
mann dahier. Nach dessen Ehevcrtrag
mit Maria , geborne Schürmaier , wirft
jeder Theil 100 Mk . zur Gemeinschaft
ein, während alles übrige Vermögen
nebst Schulden davon ausgeschlossen
bleibt .

O .Z . 301 . Firma : „D . Geismar
u . Cie . in Freiburg "

. Inhaber David
Geismar , lediger Kaufmann hier.

O .Z . 302 . Firma : „ Carl Hack in
Freiburg "

. Inhaber Karl Hack , lediger
Kaufmann in Freiburg .

O .Z . 303. Firma : „6asa ü'Lxpor -
taräo L- Haderer in Freiburg "

. In¬
haber Leopold Haderer, Kaufmann hier ,
dessen eheliche Güterrechtsverhältniffe
bereits veröffentlicht sind.

Zu Ord .Z . 146 . Firma : „F . u . A.
Riesterer in Freiburg "

. Der Ehe¬
frau des Firmeninhabers , Fanny Jdler ,
geb . Walz , ist Prokura ertheilt.

O .Z. 304. Firma : „S . Bloch in
Kreiburg"

. Inhaber Simon Bloch ,
Kaufmann dahier. Nack dessen Ehe¬
vertrag mit Melanie , geb . Guggenheim,
wirft jeder Theil 50 Mk . in die Ge¬
meinschaft ein , während alles übrige
Aktiv- und Passivvermögen davon aus¬
geschlossen wird.

O -Z . 305 . Firma : „ E . Stembergh
in Freiburg "

. Inhaber Ernst Stem¬
bergh , Kaufmann in Freiburg . Nach
dessen Ehevertrag mit Anna Maria ,
geb . Grad , wirft jeder Theil 50 Mark
zur Gemeinschaft ein . während alles
übrige Vermögen nebst Schulden da¬
von ausgeschlossen wird.

Zu O .Z . 283 . Firma : „I . M . W .
Müller m Frcibnrg " ist erloschen.

d . Zum Gesellschaftsregistcr :
Ord .Z. 372 . Firma : „Schwarz¬

wälder Fabrik -Kommandite H.
Pampe u. Cie . in Freiburg " . Per¬
sönlich haftender Theilhabcr ist Hugo
Pampe , Kaufmann in Freiburg , dessen
eheliche Güterrechtsverhältniffe bereits
veröffentlicht sind.

Zu Ordn .Zahl 329 . Firma : „Ba¬
dische Schmirgelscheiben -Fabrik
Schmidt u . Schafferei in Freiburg "
ist erloschen.

Zu O .Z. 364 . Firma : „D . Geis¬
mar u . Cie . in Freiburg " ist als Ge¬
sellschaftsfirma erloschen.

O .Z . 374 . Firma : „Freiburger
Senffabrik Müller u . Kimmig
in Freiburg " . Gesellschafter der offene»
Handelsgesellschaft find : 1. Ludwig

Müller , lediger Kaufmann in Frei¬
burg . 2. Lorenz Kimmig , Kaufmann
daselbst , verehelicht mit Emma Fran¬
ziska, geb . Zwick, ohne Errichtung eines
Ehevertrags .

Zu O .Z . 115. Firma : „L - Haderer
u . Söhne in Frciburg "

. Die Gesell¬
schaft ist erloschen und befindet sich in
Liquidation . Liquidatoren sind die seit¬
herigen Gesellschafter .

O .Z . 376 . Firma : „Wegmann u.
Reiser in Freiburg "

. Gesellschafter
der offenen Handelsgesellschaft sind :
1 . Theodor Wegmann » Kaufmann in
Freiburg . Nach dessen Ehevertrag mit
Marie Zosefine , geb . Kühn , wirft jeder
Theil 50 Gulden zur Gemeinschaft ein ,
während alles übrige beiderseitige Ver¬
mögen nebst Schulden davon ausge¬
schlossen wird . 2 . Karl Reiser , Kauf¬
mann dahier. Nach dessen Ehevertrag
mit Elisabethe , geb Kühn , wirft jeder
Theil 100 Mark zur Gemeinschaft ein ,
während ihr beiderseitiges Aktiv- und
Passivvermögen davon ausgeschlossen
bleibt.

Zu O .Z . 352 . Firma : „Schafferer
L Spitz in Fretbura " . Ehevertrag
des Sebastian Schafferer mit Anna
Maria , geb. Zeller, wonach jeder Ehe-
theil 500 Mark zur Gemeinschaft ein¬
wirft , während alles weitere beidersei¬
tige Vermögen nebst Schulden davon
ausgeschloffen wird.

Zu O .Z . 350. Firma : „Oskar
Blßier in Freiburg .

" Ebevertrag des
Josef Tritschler mit Josesine , geborne
Dilger , wonach jeder Theil 50 Mark
zur Gemeinschaft einwirft , während
alles übrige beiderseitige Aktiv- und
Passtvvermögen davon ausgeschlossen
bleibt.

Zu O .Z . 352 . Firma „Schafferer
L Spitz in Freiburg "

. Johann Spitz
ist aus der Gesellschaft ausgetreten.

O .Z . 378 . Firma „Ferd . Noppel
L Cie . in Freiburg " . Die Gesellschaf¬
ter der offenen Handelsgesellschaftsind :
1. Ferdinand Noppel , lediger Kauf¬
mann dahier, 2. Louise Noppel , ledig
dahier. Nur Ferdinand Noppel ist be¬
fugt, die Gesellschaft zu vertreten.

Zu O .Z . 359 . Firma : „Papier¬
fabrik Ebnet , Völker - L Schuh
in Ebnet .

" Ehevertrag des Josef Schuh
mit Julie , geb. Verron, wonach für die
Ehe nur die Gütergemeinschaft der Er¬
rungenschaft gelten soll , so daß also
nur alles in der Ehe erworbene Gut
gemeinsam, jede weitere Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen und das von jedem
Theil in die Ehe Eingebrachte für Son¬
deraut erklärt wird.

O .Z . 379 . Firma : „Johann Bap¬
tist Steyert in Freiburg "

. Gesell¬
schafter der offenen Handelsgesellschaft
find : 1 . Karl Bernhard Steyert , lediger
Kaufmann in Freiburg , 2. Johannes

Baptist Sichert , lediger Kaufmann hier .
O .Z . 380 . Firma : „A . Schmidt

L Cie in Freiburg "
. Gesellschafter

der offenen Handelsgesellschaft sind :
1 . Fritz Schmidt , Kaufmann in Frei¬
burg . Nach dessen Ehevertrag mit
Maria Barbara , geb . Koch , wirft jeler
Theil 50 Mark in die Gemeinschaft
ein . während alles übrige beioerscilige
Aktiv - und Pafsivvermöaen davon ans - !
geschlossen bleibt. 2. Wilhelm August
Schmidt , Kaufmann in Freiburg . Nach !
dessen Ehevcrtrag mit Salomea , geb. !
Rücklin , wirft leder Theil 25 Gulden
zur Gemeinschaft ein , während alles
übrige Vermögen mit Schulden beider
Tbeile davon ausgeschlossen wird.

Freiburg , den 27 . August 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .
Zwangsversteigerung.

O .62 . Karlsruhe .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung wird das den Wirth August
Heinrich Bemann Eheleuten in Kehl
eigenthümlich zugehörige , in derGoethe -
straße dahier unter Nr . 2 , neben
BrauereibesitzerBenz undin der Sckeffcl-
straße neben Bäckermeister Joh . Schütz
gelegene vierstöckige Eckhaus sammt
aller liegenschastlicherZugehör , einschließ¬
lich des Grund und Bodens ,

taxirt zu . 50,000 M .
am

Dieustag LS . September l . I . ,
Nachmittags 3 Uhr,

im Hause Hebelstraße Nr . 7 , ebener
Erde , erste Thüre rechts dahier , einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt ,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird.

Die näheren Verkeigernngsbedingun-
gen können inzwischen in meinem Amts¬
zimmerFriedrichsplatzNr . 8, eineTreppe
hoch , eingeschen werden .

Karlsruhe , den 3. August 1891.
Großh . Notar

Ott .
O61 . Karlsruhe .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
wird das den Maurermeistern Chr .
Leonhard und Jakob Leitz in Rüp¬
purr eigenthümuch zugehörige , in der
Uhlandstratze dahier unter Nr . 14 ,
einerseits neben KleidermacherFriedrich
Fromm » anderseits neben Regiments¬
schneider Alexander Vogel gelegene
vierstöckige WohuhauS mit Seiteu -

Zu»
des Grund und

38, « « » M ,
1. I »,

bau sammt aller
gehör , einschließlich
Bodens » tax. zu .
am :
Donnerstag , 17 . September

Nachmittags 3 Uhr ,
im Haufe Hebelstraffe Nr . 7 , ebener
Erde , erste Thüre rechts, dahier einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt ,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt»
wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird.

Die näheren Versteigerungsbeding¬
ungen können inzwischen im Geschäfts¬
zimmer des Notars — Friedrichsplatz
Nr . 8 — eingesehen werden .

Karlsruhe , den 9 . August 1891 .
Großh . Notar

Ott .
Strafrechtspflege .

LaduRgeu .
O 31 .2 . Nr . 41,828. Heidelbeig .

Der am 28 . Februar 1850 zu Wein¬
heim geborene und zuletzt in Heidelberg
wohnhafte Flaschner

Valentin Koch
wird beschuldigt , als Wehrmaun der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein ,

Uebertretuna gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 15. Oktober 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptvcrhaudlnng geladen.

Bei unentschuldigt«»! Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach , 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Bezirks - Kommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Heidelberg , den 26 . August 1891.
vr . Cantor ,

als GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .
N .975 .3 . Nr . 11 .221 . ViUiugen .

Der am 26 . Juni 1860 zu Dauchingen
geborene Müller Leo Niedling er ,
zuletzt in Villingen wohnhaft, wird be¬
schuldigt , als Wehrmaun der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,

Uebertrrtnng gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hiersrlbst aus

Donnerstag 5 . November 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh - Schöffengericht hier
zur Hauptverhavdlung geladen .

Bei llnentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnuna von dem König!.
Brzirkskommando Donauefchingen a«S»
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Villingen, den 20 . August 1891 .
Osiander ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Druck « ud v » rl » g der V. vrauu ' scheu Hvfbuchdruckrrrt.
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